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10 R u e d e l a B o u r s e.

Mein lieber Freund,
10 Meine Abreiſe von hier verzögert ſich, weil mein Vertreter ſich nicht zur Abreiſe

von Frankfurt entſchließen kann.
Über WIEN kann ich unmöglich kommen. Ich habe kaum acht Tage noch für
meine Familie übrig.
So werde ich Dich alſo wohl nicht mehr ſehen können. Traurig, ſehr traurig!

15 |Schreib’ mir alſo wenigſtens noch eimal nach Frankfurt. Grüß’ mir den RICHARD.
Ich ſchreibe ihm nicht, da er ja ohnehin nicht antwortet. Was ſoll ich Euch mit-
bringen? (wenn ich lebendig wiederkomme).
Grüß’ mir Deine Freundin!
Und ſei ſelbſt von Herzen gegrüßt!

20 Dein treuer
Paul Goldmnn
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